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Schwurgerichtshof zu Halle
12 April

Präsident und Gerichisschreiber wie bisher Als Bei
sitzer sungirten die Kreisgerichtsräthe Bosse Sernau Holtze
uud Dr Colberg Die Staatsanwaltschaft war durch den
Staatsanwalt Woytasch vertreten

Als Geschworene waren ausgeloost Kniesiedt Schulze
in Dalena Wer nicke Fabrikant hier Dr Brieger
Professor hier Ziervogel Bergwerks Director Gold
schmidt Kaufmann hier Or Bernst in Professor hier

Dtetze Oberamtmann in Beesenlaublingen Witt
mann Schulze in Nehlitz Giedner Kaufmann in Cön
uern Baumann Kaufmann in Eislebeo Löwe Ma
jor a D hier Sander Bergmeister und Bergschul
lehrer in EiSleben

Außerdem wurden als Ersatz eschworene durch das
Loos bestimmt Oestreich Salmen nspector hier und
Starke Gutsbesitzer in Brodau

Für den 9 1v und 12 April war die Untersu
chungssache wegen eines schweren Landfriedensbruches in
Delitzsch angesetzt in der nicht weniger als 16 Angeklagte
auf der Anklagedank erschienen und 58 Zeugen zu verneh
men waren ES gelang j doch die Verhandlung bereits
am 1V ÄbendS 7 Uhr trotz des gewalligen Materials
zum Abschluß zu bringen

Der Sachverhall tst folgender In Delitzsch zählte es
in den Kreisen der Cigarrenarvtiler und Handwerkgesellen
schon lange gegen die Offtuhauer schen Brauer Während
in den GcseUeukreisrn behauptet wurde daß die Brauer
sich grobe Ausschreitungen und Angriffe gegen sie erlaub
ten nahmen die Brauer umgekehrt an daß sie von den
Cigarrenarbeltern und Gesellen provocirt wurden

So kam es im September v IS verschiedentlich zu
Reibereien auf Spaziergänger und in öffentlichen Vocalen
die aber keinen ernsten Character trugen Am Abend des
24 September kam es zu einem Zusammenstoße zwischen
5 b S 6 Brauern welche sich durch eine Anzahl Gesellen
auf der Promenade mit Stößen hindurchdrängt und zum
Gebrauche eines Stockes mit Bleikugel gegen den Haupt
angeklagten Schlossergefellen Lutzmann zu Delitzsch Er
halte die Brauer zur Rede gestellt wegen des Stoßens
war zur Erde geworfen und mit dem Stocke von einem
unbekannten Brauer geschlagen worden Die Begleiter des
Lutzmann hatten die Flucht ergriffen Letzterer selbst trat
am Abend desselben TageS mit dem Dienstknecht Krantz
zu Delitzsch und einer Anzahl von 2V bis 3V Cigarren
arbeiter Handwerksgesellen und Diensikaechten an der
Breitenthorbrücke zu Delitzsch in Unterhandlung und gab
mit Krantz die Aufforderung au am 26 Abends sich an
derselben Stelle um 8 Uhr einzusinden um die Brauer zu
verhauen Es wurde ebenfalls die Aufforderung ertheilt

Waffen mit zur Stelle zu bringen und gerade ausdrücklich
der Sonnabend bestimmt weil an diesem Tage die Arbeits
leute Geld hätten sich in dem Schulischen Restauratios
lokale dem gewöhnlichen Versammlungeorte der Brauer
einzusinden und sicherlich an dem Niederschlagen der Brauer
sich gleichfalls betheiligen würden E wurde ferner ermit
telt daß auch in der Zwischenzeit Meldungen von solchen
die sich an dem Angriff betheiligen wollten namentlich von
krantz in Empfang genommen und auch Waffen Eisen
stücke c verfertigt und geschärft wurden

DaS Gerücht von dem bevorstehenden Excesse verbrei
tete sich in den gedachten Kreisen überall hin in Delitzsch
so daß selbst die Kinder offen davon sprachen Der Re
staurateur Schulz erhielt schon Vormittags am Sonnabend
eine Warnung und bat die Polizeiverwaltung um Schutz
Solcher konnte ihm nicht gewährt werden weil der Bür
germeister und der sehr energische Polizeisergeant Steinborn
bettlägerig krank waren Schon von 8 Uhr ab füllte sich
der sonst menschenleere Roßmarkt an der Breitenthorbrücke
mit Menschenmassen die aus mehrere Hundert geschätzt wur

de Die genannten Brauer gaben sich das Versprechen
so vorsichtig wie möglich im Auftreten zu sein und keine
Ausschreitungen zu provociren und begaben sich einzeln in
die Schulz sche Gastwirthschaft die sie ebenfalls einzeln oder
zu zweien und dreien gegen 9 Uhr auch wieder verließen
Nur Ewer von ihnen der nicht zu ermitteln gewesene
29jährige Eichentopf kam dem gegebenen Versprechen nicht
nach In hohen Krempstieseln ging er allein durch die
Volksmassen rempelte hin und wieder die dort Stehenden
und hob auch se ne Füße so hoch daß er mehrfach absicht
lich HavdwerkSgesellen und Burschen stieß Er begab sich
nach der Breitenthorbrücke Hier traf er auf einen Trupp
Dienstksechte Cigarrenarbeiter und Arbeitsleute welche sich
unter Führung des Krantz und Hiutersdors in dem Werner
schen Locale am Markt getroffen hatten Einer von ihnen
der Arbeitsmann Paschy schrie schon auf der Breitenthor
brücke wie von verschiedenen Zeugen bekundet wird dem
Eichentopf und zwei anderen Brauern Bandoiy und Dantz
entgegen Ihr Rüpel was wellt ihr was steht Ihr

das sind wohl die verfluchte Bande und Todtschläger
Er wurde hierauf wahrscheinlich von Eichentopf zur Erde
geworfen

I demselben Momente es schien dies das Signal
gewesen zu sein hörte man Pfeifen das Losbrechen von
Latten von den Stackelen und gleichzeitig schlugen mit die
sen Latten in welchen sich die Nägel befanden und anderen
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spitzen und gefährlichen Instrumenten die Umstehenden auf
die Brauer ein Eichentopf flüchtete von der Breiteuthor
brücke nach dem Schulz schen Locale zu Hinter ihm her
stürzten wohl an SV Menschen mit geschwungenen Knütteln
unv Latten unter dem Rufe Haut ihn haut ihn Bon
dem Schulz schen Locale her stürmte ihm ein anderer Hau
fen mit Knütteln entgegen Er wird umringt Alles haut
unbarmherzig auf ihn ein Eine Zeugin bekundet Die
Hiebe fielen hageldicht auf den jungen Mann Er stürzte
vor dem Kreuzer scheu Hause neben dem Schulz schen Locale
zu Boden

Mit Bestimmtheit wurde festgestellt daß der Cigarren
arbeiter Böttcher der Cigarrenarbeiter Taubert und der
Arbeitsmann Paschy mit Latten auf den schon an der Erde
liegenden Eichentops eingehauen hatten Namentlich war
Taubert in Erregung und Wuth Wiederholt äußerte er

Wenn ich ein Messer hätte würde ich den Mörder er
stechen

Nur der Aufopferung eines jungen Mädchens der un
verehelichten Christian gelang eS durch Dazwischensprin
gen dtm jungen Brauer das Leben zu retten Sie selbst
wurde b droht insbesondere durch den GaSarbeiter Bött
cher Eichevtopf wurde in das Kreuzsr sche Haus geschafft
und von da auf Schleifwegen in die Offenhauer sche Braue
rei Bet Beginn des UcberfalleS hatte sich auch der Cigar
renmacher Otto Iahn durch Schuppen der Brauer be
merklich gemacht Die Gefährten des Eichentopf flüchteten
sich ihre Köpfe mit Blut Übergossen und fortwährend ver
folgt und mit Latten geschlagen nach der Bitterfelder
Straße zu um so die Offenhauer sche Brauerei zu gewin
nen Ihre Verfolger waren allermindestens 15 Manu
stark ebenfalls mit Latten bewaffnet und befanden sich hier
unter Krantz Hintersdorf Zeißler und Herrmann

Der zu den Brauern gehörige Böttchergesell Rost
stürzte beim Betreten der Bitterfelder Straße nachdem er
v e e Hiebe erhalten durch einen Messerstich in den Rücken
getroff n blutend zur Erde er erhielt noch liegend viele
Messerstiche und Fußtritte Unter dem Rufe Werft doch
den Hund todt wird mit einem Steine nach ihm gewor
fen und er alsdann später nachdem ihm Hintersdorf das
Messer aus dem Rücken gezogen hatte waS von mehreren
anderen mehrfach vergeblich versucht war in s Kranken
Haus gebracht Um diese Zeit und auch später bei den
übrigen noch zu erwähnenden Excessen wurde wiederholt
Trompetenblasen gehört dessen sich der Schuhmachergesell
Küh nicke schuldig gemacht hat

Das Schulz sche Lokal hatte 3 Angriffe auszuhalten
Sofort nach dem Unfälle des Eichentopf den ersten die
Gäste verrammelten von Innen die Thür und hinderten so
düs Eindringen Nach einer Viertelstunde erschien wie
derum ein Trupp der unter dem Rufe Die Hunde die
Brauer müssen sterben dieses Mal durch den verschlosse
nen Thorweg einzudringen suchten Derselbe wurde zuge
halten uud mißlang auch dieser Angriff Später sammelte
sich eine große Menge vor der Ofsenhauer schen Brauerei
auch dort wurden Latten von den Stacketen gebrochen und
mit einem Angriff auf die Brauerei gedroht derselbe aber
unterlassen Ein Brauer wollte hierbei vas Trompetensig
nal avanciren gehört haben Krantz zog von dort aus
mit Seibeck und dem an einer Glanzmütze kenntlichen Lutz
mann welcher sich die ganze Zeit auf dem Platze umher
getrieben und die Menge auf angebliche Brauer mit einem
in der Hand geschwungenen blitzenden Instrumente aufmerk
sam gemacht hatte nochmals nach dem Schulz schen Schank
lokale Dieses Mal wurde Gewalt angewendet Krantz
und Siebeck rissen mit noch anderen an dem Thorwege und
es gelang ihnen denselben zum Glück aber nach der ent
gegengesetzten Seite ein Stück aufzureißen wodurch die
Schlagleiste absprang und das unterste Thürband gesprengt
wurde Dadurch daß die Thür nach Außen zu gezogen
wurde obwohl sie ach Innen aufschlägt gelang es den
Tumultuanten sie bis ungefähr auf Zoll zu öffnen
Der Sohn des Restaurateurs Schulz sah durch diese Thür
spalte den Glaserlehrling Knoth mit einem Knittel und
auch den Buchdruckerlehrling Zeidler und den Cigarren
macher Schubert in der Nähe stehen

Noch später zogen Haufen auf der Promenade an dem
Krankenhause vorüber in welchem Rost untergebracht war
Rost hörte wiederholt die Rufe Ist denn der Hund noch
nicht krepirt Nach und nach verlief sich der Janhazel

Die Sachzerstörungen die der Pöbel veranlaßt hatte
sind bereits erwähnt Außer den Körperverletzungen die
mit spitzen Instrumenten den anderen Brauern beigebracht
waren hat Eichentopf auf der Stirn am Hinterkopfe auf
dem Scheitel auf beiden Händen in der Seite und in der
Wade verschiedene Stichwunden erhalte Er war so ange
griffen daß er bei seinem heimlichen Fortschaffen nach der
Ofsenhauer schen Brauerei wiederholt in Ohnmacht fiel
Rost hatte auf der Stirn den beiden Scheitelbeinen im
Genick auf beiden Backen am rechten Oberschenkel und in
der rechten Hand seichte Messerstiche zwischen den Dorn
fortsätzen der Rückenwirbelsäule und der inneren Seite des
Schulterblattes in der Höhe deS 5ten oder 6ten Rücken
wirbels eine l /s Cm lange in die Tiefe dringende Stich
wunde die auf der 5ten Rippe endete und wohl auch in
diese eingedrungen war Diese Wunde war die bedenk
lichste da wenn nicht zufällig die Gewalt des Stiches durch
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die darunkr liegende Rippe aufgehalten und derselbe viel
leicht 1 Cm höher oder tiefer geführt worden wäre jeden
falls in Folge Verletzung des Brustfelles und der Lunge
Todesgefahr eingetreten wäre Die Heilung des Rost ver
lief normal und er war bereits nach vier Wochen wieder
arbeitsfähig

Der Cigarrenarbeiter Böttcher stand außerdem unter
der Anklage der Verleitung zum Meineide Er hatte trotz
dem er von 4 uninteressirten Personen bei Eichentopf vor
dem Kreuzer schen Haufe gesehen worden war wiederholt
versucht Zeugen dafür beizubringen daß er sich bei Beginn
des Ueberfalles fern von Eichentopf gehalten habe Als
seive erstgenannten Zeugen dies nicht bekunden konnten be
zog er sich auf den Cigarrenarbeiter Gründler Letzterer
beschuldigte den Böttcher daß ihn derselbe aufgefordert habe
die gedachten falschen Thatsachen vor dem Untersuchungs
richter zu beeidigen und daß er ihm dafür ein großes Stück
Speck zum Frühstück geschenkt und für die Zukunft weitere
Geschenke an Fleisch nach dem Schweineschlachten zuge
sichert habe

Der Antrag des StaatsanwaltS lautete aus Schuldig
gegen alle Angeklagten während die Vertheidiger insge
sammt auf Freisprechung antrugen und insbesondere in
Abrede stellten daß es im vorliegenden Falle sich um
die Zusammenrottung einer Menschenmenge gehan
delt habe

Stach einem äußerst lichtvollen Resüme des Präsiden
ten der die gesetzlichen Bestimmungen klar erläuterte traten
die Geschworenen im Wesentlichen den Anträgen des Staats
anwalts lei auch in den Fällen wo derselbe wie bet Krantz
und Zeißler wegen ihres offenen Geständnisses mildernde
Umstände zugebilligt hatte Abweichend war ihre Auffas
sung nur in Betreff des Dienstknechtes Friedrich Saalbach
der für Nichtschuldig erklärt wurde und bei den drei noch
nicht 18 Jahre alten Cigarrenmacher Carl August Hermann
Schubert Buchdruckerlehrting Hermann Gustav Zeißler und
Glaserlehrling Carl Eduard Knoth bei welchen sie zwar
die Schuldfrage bejahten indessen erklärten daß dieselbe
bei Begehung der That die zur Strasbarkeit ihrer Hand
lungen erforderliche Einsicht nicht besessen hätten

Der Gerichtshof überschritt die Anträge des StaatS
anwalts erheblich und verurtheilte

den Schlossergesellen Carl Lutzmann aus Alt Herzberg zu
3 Jahren Zuchthaus

den Dienstknecht Ernst Krantz aus Groß Lissa zu 2 Jah
ren Gefängniß

den Gasarbeiter Carl Böttcher aus Delitzsch zugleich
wegen versuchter Verleitung zum Meineide zu vier
Jahren Zuchthaus und Ehrverlust

den Cigarrenarbeiter Carl Gustav Taubert aus Delitzsch
zu 3 Jahren Zuchthaus

den Cigarrenmacher Otto Iahn aus Delitzsch zu Mo
naten Gefängniß

den Dienstknecht Eduard Hintersdorf aus Podelwitz zu
2 Jahr 6 Monat Zuchthaus

sowie
den Dienstknecht Ferdinand Zeißler aus Rösa
den Dienstknecht Hermann Seibeck aus Düben
den Schuhmachergesellen Hermann Kühnicke aus Schmiede

berg

den Cigarrenmacher Louis Kühne aus Delitzsch
den Bergmann Eduard Herrmann aus Delitzsch

zu je 6 Monaten Gefängniß

Stadt Theater
Am Freitag gab eS wieder einmal ein ausverkauftes

Hau Der Waffenschmied von Lortzing war eS wel
cher das Wunder vollzogen hatte Es ist wahr es geht
in den Lortzing schen Opern nicht immer so zu wie es der
Musiker von Fach sich wünscht es streift sein ganze Den
ken und Thun hie und da sogar au das Coupletmäßige
und doch fühlt man sich immer wieder wohl bei der Natür
lichkeit in der äußern Mache bei der Fülle von Gesund
heit in Form und Melodiebildung Ja selbst den leidi
gen Dialog läßt man sich in dieser Umgebung i gefallen
und immer wieder ergötzen seine vorgeschriebenen und
extemporirten Späße Die Darsteller schienen in ihrem
natürlichen Fahrwasser zu sein und ernteten manches laute
aufmunternde Beifallsklatschen

Anders war es am Sonntag mit dem Don Juan
von Mozart Die Eigenart und Hoheit der Musik brachte
hier manche wohlgemeinte Absicht zu Falle dazu kam daß
es über der ganzen Ausführung wie ein Schleier der Er
müdung lag Wie kaun eine solche auch ausbleiben wenn
Orchester und Künstler 6 Mal in der Woche angestrengt
werven DaS Handwerksmäßige die Routine des bloßen
AbsingenS muß schließlich so weit in den Vordergrund ge
drängt werden daß jedes höhere Ziel dabei außer Acht bleibt
Frl Harrh litt hörbar an Mangel an Disposition kein
kräftigerer Strich der Leidenschaft wollte ihr gelinge
Dazu kam daß sich mehr als früher das Tremoliren und
Heraufziehen des Tones bemerklich machte wenigsten fiel
es an den stolzen Gebilden der Mozart schen Recitative und
Arien um so fühlbarer auf Frl Bayrer was ihre
Elvira anlangt stack augenscheinlich in falscher Maske Die
hohe Lage der Parthie bereitete ihr manche Mühe und Un
annehmlichkeit Herr Kaula als Leporello übertrieb viel
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ach Sein Spiel besonders am Schluß der Oper war
sicherlich nur für ein sogen SonntagSpublikum berechnet
Recht brauchbar verwendete sich Herr Knoll als Masetto
Die Zöge dieser gutmüthigen Rolle gelangen ihm ziemlich
gut Weniger symphatisch erschien uns Frl Winkler
Ihr spitzer oft etwas breiter Ansatz wollte nicht recht für
die Zerline paffen Am besten kam Herr v Bougardt
davon Bei Anfang der letzten Scene flogen ihm mit gro
ßer Einmüthigkeit von verschiedenen Seiten wie es schien
aus der Mitte des Orchesterraums zwei Kränze entgegen

Der Aufführung der Stummen am Montag
konnten wir leider nicht beiwohnen

Civilstands Register der Stadt Hake
Meldung vom 13 April

Eheschließungen Der Brauereibesitzer I C H Mül
ler an der Schwemme 1 und A E Schäfer
Gottesackergasse 8 Dir Fuhrherr C I Thieme
Harzgasse 3 und E I A Wilke Bruckdors

Der Schlosser E B Klemp Magdeburgerftraße 4
und M H Hellermann Schulberg 1

Geboren Dem Maurer A Haack eine T Brunos
warte 4 Dem Maler F C Becker eine T Lud
wigsstraße 7 Dem Buchhändler M E Anton
eine T Gottesackergasse 5 Dem Kaufmann H
Arndt ein S Kellnergasse 1 Dem Schiffer
C Thiering eine T Herrenstraße 21 Dem
Kaufmann G A Braune eine T Magdeburger
straße 51 Dem Kaufmann H H C I Fröhlich
eine T Königsstraße 39 Dem verst Lackirer F
Schröder ein S KömgSstraße 33 Dem Dienst
mann C Voigt eine T gr Brauyausgasse 19
Eine uaehel T Elisabethstraße 2

Gestorben Des Restaurateurs L Kramer S Ferdi
nand August Ludwig 4 M 2V T Darmkatarrh Die
mitz Des Hausbesitzers F G Brach witz T
Emma Elife 1 M 2 T Stickfluß Harz 21 Des
Maurers F Kröbel T Clara 4 M 10 T Krämpfe
Rathhausgasse 1 Des Tischlers C I Schön

leiter T 5 T Kirinbackenkrampf Herreustraße 11
Der Arbeiter F Harenberg aus Everode I

8 M 22 T Zellgewebevereiterung Hospital Der
Bäckermeister F W Hanff 85 I 4 M 8 T Al
tersschwäche Hospital

Das Ehrengeschenk für Fransecky vom 15 Armeeeorps
Das Ehrengeschenk welches da 15 Armeecorp seinem

commandirenden General zur Jubiläumsfeier überreicht hat
besteht in einer aus dem Atelier der Goldschmiede Sh und
Wagner in Berlin hervorgegangenen silbernen Säule Die
selbe steht mit ihrem Sockel auf einer schwarze Marmor
platte und ist gegen 1 Meter hoch Den Sockel bildet ein
an den Ecken abgestumpfter Würfel an dessen vorderer Seite
sich die Widmung befindet Das XV Armeecorps seinem
commandirenden General dem General der Infanterie
Eduard v Fransecky am Tage seines 50jährigen Jubiläums
den 8 April 1875 Darüber befindet sich eine Lagerscene
in getriebener Arbeit Auf der rechten Seite des Sockels
befinden sich die Schlacht nnamen aus den Fcldzügen von
1848 und 1866 darüber in erhabener Arbeit eine dänisch
österreichische Waffentrophäe Die Rückseite des Sockels
trägt die Inschrift Elsaß Lothringen darüber eine Bivouac
Scene während die linke Seile Schlachtennamen aus dem
deutsch französischen Kriege 1870/71 mit darüber befind
licher französischer Wafsevtrophae enthält In den vier
Ecken aus dem Sockel fitzen vier Adler im Schnabel Laub
gewinde haltend Auf dem Sockel erhebt sich eine korinthi
sche mit goldnem Gezweig umrankte Säule an deren Fuß
sich das v Franseckh jche Wappen in Email befindet Unter
der Deckplatte des CapitälS ist an der Vorderseite der Orden
xour le msrits an der Rückseite das Eiserne Kreuz ange
bracht Auf der Platte des Capitäls steht die Skatue des
Kaisers zur Seite eine mit Laubgewinve umschlungenen
Baumstammes

eingesandt
Durchblättern wir die Lieder Walther S von der Vogel

weide unsres alldeutschen Minnesängers so finden wir
manch anmuthiges Minneliedchen darin und es ihut uns
leid nichts zu seiner größeren Verbreitung thun zu können
Passend für die Jetztzeit sind jedenfalls einige von den kraft
vollen Liedern und Sprüchen an Kaiser und Papst Ein
kurzes Gedicht das Walther dichtete als dem Papste Jnno
cenz beliebte 1210 über Otto IV den Bann auszu
sprechen nachdem er ihn im Jahre vorher gekrönt hatte
möge folgen

Herr Papst ich bin noch nicht besorgt
Nach Pflicht hab ich euch stets gehorcht
Wir hörten euch der Christenheit gebieten
Dem Kaiser unterthau zu sein

Ihr selber segnetet ihn ein
Daß wir ihn hießen Herr und vor ihm knieten
Gedenkt auch eures Spruches
Ihr sprächet wer dich segnet sei
Gesegnet wer dir fluchet der erfahre
Das volle Maß des Fluche l
Um Gott bedenkt ob sich dabei
Der Pfaffen Heil und Ehre wohl bewahre

Ernst R
Verein für Erdkunde

Die General Versammlung und das Stiftungsfest
des Vereins findet

Donnerstag den 15 April Abends 7 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

statt Auf der Tagesordnung steht
1 Rechenschaftsbericht des Vorstandes
2 Neuwahl dcS Vorstandes für das Jahr 1875
3 Vorlegung des Phoiographie Albums der Rohlfs schen

Cxp d tion in ne lybische Wüste
4 Vortrag des H rrn Dr Ule über die ältesten Han

tels ge w Deutschland
Daran schueßl sich um 8 Uhr ein gemeinsames Festessen

Die Dam u dcr Verein smil lieder find zur Theilnahme
an d m Vortrage wie am Festiffen freundlichst eingeladen
Auch die Einfüi ung von Msten ist gestattet

Halle d n 8 April 1875 Der Vorstand
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Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auslage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher

zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Ausnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Auskleben von Freimarken ans die Postsendnngen

Nach der Vorschrift der Postordnung find die Freimarken in die obere rechte Ecke
der Adresse der Postsendungen zu kleben es werden indeß häufig statt einer einzigen
Freimark von dem Francobetrage entsprechenden Nennwerthe mehrere Freimarken von ge
ringerem Nennwerthe auf ganz verschiedene Stellen der Adresse sogar über die Schristzüge
hinüber aufgeklebt

Da hierdurch die Deutlichkeit der Adresse leidet und das Stempelgeschäft erschwert
wird so ersucht das General Postamt die Freimarken stets in die rechte obere Ecke zu
kleben und die Verwendung mehrerer Marken für solche Werthe für die es eine Marke
giebt thnnlichst zu vermeiden

Berlin den 8 April 1875 Kaiserliches General Postamt

Fuhren Entreprise
Die Anführe von den zur nächstjährigen

Unterhaltung der Chausseen des Baukreises
Halle erforderlichen Steinen soll am

Montage den 19 April er Morgens
9Vs Uhr im Hotel Emilins z Cön
nern

Magdeburgerstraße in der unmittelba
ren Nähe des Stetnthores find zu der
miethe

Zum 1 Juli 1 Etage bestehend aus
ea 10 Piöceu mit GartenbenntzNng
Preis ca 30V Thlr

Zum 1 October Eine Parterrewoh
nnng bestehend aus ca 6 Ptöceu mitund Donnerstage den GaNenbenutz ug Preis ca 180 Thlr

SO und 22 April c Morgens 9 Uhr
im Bürgergarten vor dem Leipziger
Thor Hierselbst

öffentlich an den Mindestfordernden verdun
gen werden

Halle a/S den 12 April 1875
Der Bau Juspector

Wolff

Migt Wohnungen
sowie ganze Hänser mit Zubehör und
Gartenland find in unsern dicht an der
Bahn belegeneu neuen Straßen zn ver
Miethen und sofort oder später zn bezie
hen Mit Leipzig uud Halle verkeh
ren in jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Auskunft wird um
gehend ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

iu

Die von dem Herin Oberamtmann Born
träger bewohnte Äeletage meines Hauses
Wuchererstraße 8a ist anderweit zu ver
miethen und Michaelis a c zu beziehen
Miethspreis 275 H ein Pferdestall Wagen
remise c mitverlaogt 300

C Müller Maurer mstr
Eine größere Wohnunq in anjzen Lage per

1 Juli zu vermiethen Markt 17 im Laden

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

ist zu vermielhm Spitze 2V

Auch kanu diesen Wohnungen ein La
gerleiter und Stand für ein Pferd bei
gegeben werden Näheres
Magdeburgerstr 26 b Hausmann

Blücherstratzek
sofort oder später zu verm
die Bel Etage 4 Stuben 5 Kamm

Küche Keller Speisekammer it
das Parterre 4 Stuben 5 Kammer

Küche Keller Speisekammer ie
ferner

für 3 Pferde Stallungen nnd Remi
fen sowie große Bodeu und Nie
derlagsräume im Ganzen od anch
getheilt

Näheres zn erfragen bei
Uvr/vulolt ck 00

große Ulrichsstratze Nr 61

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 35 des revidirten Statuts der Unterstützung Anstalt für

Wittwen und Waisen öffentlicher Elementarlehrer vdm 27 December 1870 wird hierdurch
zur Kenntniß der Mitglieder gebracht daß die Lehrer Hirsch in Morl Hartmann
m Krosigk und Wießner in Brach witz zu Mitgliedern des KreiSvorstanve der ge
nannten Anstalt gewählt worden find

Halle den 3 April 1875 Der König Landrath des SaalkreifeS
C v Krosigk

Ein Laden mit oder ohne Wohnung sofort
zu vermiethen und 1 Oclober beziehbar

gr Klausstraße 10
2 Stuben 2 K Küche und 1 Stube K

und Küche sofort oder I Juli zu beziehen
Jägerplatz 17

Daselbst ein Schock Maurerrohr ab z ulas sen

Eine elegante Wohnung Hedwigsstr 12
dicht am Gymo per 1 Juli zu vermiethen

Eine möblirte Stube zu vermiethen
gr Klausstraße 7 III

Möbl
Möbl

Siube n K Trödel 6
Stube u Kammer zu vermiethen

alter Markt 16 II

Eine kl Stube sof zu vermiethen Näh
Siemweg 4l 2 Tr

Eine Wohnung für W ist umzugshalb i
sofort zu vermiethen Geiststraße 36 Näheres

Geistthor 5k 2 Tr

Kl möbl Stube sofort Taubengasse 9 II
Gut möblirteS Zimmer mit K ist an l 2

anständige Herren zu vermiethen sofort oder
später Liebenaueistraße 2 I im Garten

Ein MöblirteS Zimmer für einen oder 2
Herren und ems für einen Herrn

Wilhelmestraße 9

Eine Stube mit Kochofen ebst Bodenk ist
für 24 sogl oder zum 1 Mai an kinder
lose Leute zu vermiethen

Ackerstraße 1 2 Tr
Eine möbl

zu vermiethen
Stube mit Kammer ist sofort

Leipzigers 94

Für einzelne Herren
sind sein möbl Zimmer billig sofort oder
später zu vermiethen

Trödel 18 Stadt London
Eine möbl Wohnung für eioz Herren ist

sofort zu vermiethen gr lllrichsstraße 55 I
Wittwe Stephan

Mehrere herrschaftliche Wohnungen mit
GaS u Wasserleitung mit Garten n Vor
garten zu vermiethen von

S Löwendahl Geistlhor 6 s
Eine Wohnung bestehend auS 3 Stuben

Kammer Küche ebst Zubehör ist zu vermie
then und 1 Juli zu beziehen Spitze 20

Magdeburgerstr 46 nahe der Bahn find
2 Stuben Kammer Küche zum 1 Juli zu
vermiethen Preis 100 H

Ein möbl Zimmer sof oder später zu be

ziehen Herrenstraße 12 pt

Fein möbl Stuben mit Schlascabmet sind
zu vermiet hen Leipzigerstraße 8

Möbl Stube mit Schlafkabiuet ist sofort
zu vermieten Mittelstraße 7

Möbl Stube u K Franckensstraxe 7 II
Freundlich möbl Stube u Kammer part

zu vermiethen Zink s Garten Nr 1
am Gymnasium

Möbl Slube Dachritz gasse 9 I
Ein j anst Kaufmann wird als Mitbew

einer frdl möbl Stube gesucht auf Wunsch
mit Kost Niemeyerstraße 15 II l

Möbl Stube und Kammer G asew g 4
Möbl Zimmer mit Kab sofort zu beziehen

gr BranhauSgafse 16 I

Mödl Stube u K Weidenplan 4d II
Möbl Stube u K sür 1 2 Herren

gr UlrichSstraße 18
Eine möbl Stube Schulgasse 1 II
Anst Schlasstellen Marttnögasfe 8
Anst Schlafstellen m K Zentergaffe 3
Anst Schlafstelle Spitze 25 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstrake 9
Anst Schlafstelle m K kl Schlamm 4
Ein anständiger Mensch

Kost
ftudel iö und
Mai kl 17 II

Anständige Schlasstellen mit oder ohne
Kost Trift und Böckstraßenecke

Ein Niederlagsraum zu vermiethen Näh

bei An g A p eltEine Parsiimerie
nnd Seifen Fabrik
focht für den Tetailverkanf einpassendes

Verkanfs Local
mit Nebenstnbe in freqnenter Geschäfts
lage Schriftliche Offerten sind abzu
geben bei Herrn HelmFranckensstratze 1

Eine Wohnung zu 40 50 wird von
jungen Leuten zum 1 Juli in der Nähe der
Bahn gesucht Gest Offerten erbeten

Martinsgasfe 4

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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